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I nteressen gemeinschaft

Wädenswiler Sportvereine

Wenn ich auf das vergangene Jahr zurückblicke und die Ereignisse aus Sicht

der IllS Revue passieren lasse, komme ich zum Schluss, dass es sich 1988 um

das Jahr "1" gehandelt hat. Und zwar das Jahr "1" nach dem grossartigen

"t,lädi-Fäscht" 1987, Damals war die IWS - und damit alle ihr angeschlossenen

Vereine - aus serordent I i ch stark engagiert. Nicht verwunderlich also, wenn

es im Jahr darauf etwas ruhiger zu und her ging. Es war für die Il'{S ein

Jahr der Konsolidierung. Wir befassten uns vornehmlich mit den uns gemäss

Statuten zugewiesenen Aufgaben als Bindegl ied zwischen Behörden und

Sportverei nen .

Der Gesamtvorstand traf sich zu 6 Sitzungen, zweimal zur Vorbereitung der

De I eg i ertenvers amml ung und damit verbunden der traditionel len Sportlereh-

rung verdienstvolier Wädenswiler Sportler. Die beiden neuen Vorstandsmit-

glieder, Fredy Reiffler und Gody Fässler, haben sich schnell in unserem

Vorstandsteam akklimatisiert und ihren Teil an den Vorstandsaufgaben über-

normen. Es ist selten, dass in einem Vorstand, besonders l{enn er aus ver-

schiedenen I nteres sengruppen zusammengesetzt ist, eine so ko1legia1e, un-

komplizierte Atmosphäre herrscht, was mir als Präsident die Aufgabe natür-

lich ungemein erleichtert. Ein herzl'iches Dankeschön meinen Vorstandskolie-

gen daher gleich zu Beginn dieses Tätigkeitsberichtes'

}'lie berejts in meinem letzten Jahresbenicht erwähnt, haben wir im vergange-

nen Jahr den IWS-Bus durch ein neues Fahrzeug ersetzt. Durch die gute Ver-

mietung des alten Busses konnte ein gewisses Vermögen erarbeitet werden,

welches uns erlaubte, an diesen Bus eine ganz erheb'l iche Anzahlung in bar

zu leisten. Der Rest wurde wjederum durch die als äusserst sportfreundlich

bekannte Autoleasingfirma Aucreda AG, Zürich, als zinsloses Darlehen zur

Verfügung gestel 1t. Erfreulicherweise haben sich die drei Wädenswiler Spon-

soren (Sparkasse Wädenswil, }{i nte rth ur-Vers i cherung und PA0-Garage) wieder-

um zur finanziel len Unterstützung bereiterklärt. Dies obwohl die I}{S ein

neues Spon soren konzept ausgearbeitet hat, was - wie könnte es anders sein -

für die Sponsoren eine Mehrbelastung bedeutet. l'lir sind aber überzeugt,
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dass die aus unseren strassen njcht mehr wegzudenkende Institution des IWS-

Busses für die Sponsoren auch ejne geiungene Reklann abgibt. Es sei an die-

ser Stel le den Sponsoren im Namen des Vorstandes und der Sportvereine ein

ganz herzl iches Dankeschön gesagt.

Der Jubiläurns-Ferienpass der Stadt Wädenswil erlebte bei seiner zehnten

Durchführung wiederum einen grossen Erfolg. Auch bei diesem Anlass ist die

Itlls als Koordinationsstel le natürl ich immer auf die Mitwirkung der t'lädens-

wiler sportvereine angewiesen und konnte dabei feststellen, dass auf unsere

Mitglieder weiterhin Verlass ist. Trotz gewissen Unstinrmigkeiten - einige

Vereine klagten über schlechte Beteiligung trotz vorheriger Anmeldung -

kann der letztiährigen Ferienpass-Aktion wiederum das Prädikat "vol lauf

gel ungen" attestiert werden ,

Der städtische Subventjonsbeitrag von Fr. 60-000.-- für 1988 konnte durch

die IWS an die Vereine zugunsten der Jugendförderung vertei lt werden' Ich

möchte an dieser Stelle einen besonderen Dank an }lalter Wegmann, Mitglied

des Fussbal lclub Wädenswil, aussprechen, der seit Jahren die Aufgabe über-

normen hat, aufgrund der eingereichten Unterlagen und des zur Verfügung

stehenden Schlüssels diesen Betrag zu verteilen.

Die 6. Auflage der Wädenswiler Sportlerehrung, welche traditionsgemäss im

Anschluss an die De 1 eg i ertenvers amml ung der I!|lS stattfand, wurde wie in den

Vorjahren zum Höhepunkt des Jahresprogramms unserer I nteressengemei nschaft.

Das bereits eingespieite Präsentatorenpaar Mario santi und Peter Schamaun

haben es wiederum verstanden, die in grosser Zahl aufmarschierten Sport-

freunde, darunter eine grosse Behördendel egat i on , durch einen attraktiven

Abend zu führen. Die verschiedenen Ehrungen unserer verdienstvollen sport-

ler wurde wiederum durch ein Rahmenprogramm, bestritten durch },lädenswiler

Vereine. ergänzt. Als Ehrengast stellte sich djesmal unser Goalie der

Ei shockey-Nat i on a I mannsch aft, 0l ivier Anken, den Fragen von Mario santi.

wir in der It4S sind natürlich einwenig stolz darauf. dass es auch mjt einem

klejnen Budget jedes Jahr w.ieder gelingt, den treuen Besuchern dieser ver-

anstaltung einen unterhaltsamen Abend zu bieten.
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Die im Zweijahresturnus durchgeführte Hal lenkontrolle konnte ohne grössere

Komplikationen durchgeführt und zuhanden der Verejne und der Behörden ein

neuer Hallenbelegungsplan erstellt werden. l'lie inrmer ergaben sich vorerst

einige Ueberschne i dungen , die aber durch unsere Vermittlung und selbstver-

ständlich auch durch die Bereitschaft aller Vereine gewisse Konzessionen zu

machen, beseitigt werden konnten. Die Turnhal len unserer Stadt sind nun

besonders im }'linter fast vollständig ausgebucht und trotzdem nelden immer

wieder Vereine und Gruppierungen die etwas Sport treiben wollen, ihre l.lün-

sche für eine Hallenzuteilung an. Ich darf daher an dieser Stelle darauf

hinweisen, dass es auch für die I},lS nicht inrmer möglich ist, alle Wünsche

sofort zu erfüllen. Aber wir tun auch in dieser Beziehung unser bestes und

versuchen den an uns gestellten Anforderungen gerecht zu werden.

Im weiteren hat der lWS-Vorstand auch in der Projektkommission für eine

Kunsteisbahn für die Region Zinrmerberg mit Standort Wädenswil Einsitz ge-

nommen und hat so dje Möglichkeit, die Entwicklung dieses Projektes ganz

eng mi tzuverfol gen.

|lie jedes Jahr möchte ich zum Schluss der Gesundhejts- und SportbehÖrde

unter Leitung von Stadtrat Dr. Bruno Lang ganz herzlich für die ausseror-

dentlich gute Zusanmenarbeit danken. flir im lWs-Vorstand wissen dje Unter-

stützung, die wir von dieser Seite erhalten, sehr zu schätzen und sind uns

bewusst. dass diese Tatsache unsere Aufgabe wesentlich erleichtert. Ich

wünsche allen Mitgliedern der I}{S ein erfolgreiches 1989.

-r-
H. P. Högger

Präs i dent

l.lädenswil, 16. t'lärz 1989
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